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Ueber die Dimensionen der bulgarischen

Sctimetterlinge im Vergleich zu den west-

europäischen.

I. Familie Satyridae.
Von Prof. P. Bachmetjeiü.

Beim Eiutausclieu von bulgarischen Schmetter-

lingen gegen ausländische bemerkte ich, dass die

westeuropäischen ihrer Grösse nach im Allgemeinen

kleiner sind, als die bulgarischen, wobei mir der

Unterschied besonders bei Satynis hriseis in's Auge

fiel. Dieser Umstand gab mir auch die Anregung

zur Ausführung von entsprechenden Messungen und

zu Vermutungen, die diesen Unterschied erklärlich

machten.

Die Grösse eines Schmettediugs wird gewöhnlich

durch die Entfernung der Endpunkte seiner Ober-

fliigel ausgedrückt, wobei angenommen wird, dass

er gespannt sei. So z. B. schreibt K. Frings in der

Societas entomoloj,'ica XIII, Nr. 7, pag. 52 1898,

dass die bei ihm in normalen Verhältnissen ausge-

schlüpften Vanessa jo eine Spannweite von 60 mm
hatten, während die in der Kalte ausgeschlüpften

nur 49 mm aufwiesen. Wenn w'ir nun in Betracht

ziehen, dass die Schmetterlinge nicht immer gleich-

massig gespannt werden, d. h. der untere Rand der

Oberflügel nicht immer auf einer geraden Linie sich

befindet und dass die gespannten Flügel nicht immer

in einer Ebene liegen, so ist es leicht zu ersehen,

dass die Entfernung zwischen den Endpunkten der

Oberflügel des Schmetterlings bei ein und demselben

Exemplare sich sehr stark ändern kann, je nach der

Methode des Spannens.

Um von diesen Umständen nicht abhängig zu

sein, schlage ich zur Messung der Grösse der

Schmetterlinge diejenige Linie vor, welche die Wurzel

des Oberflügels mit dem entferntesten Punkte des

Fi£f.ï

Flügels verbindet, d. h. die Linie d. Diese Ent-

fernung kann man leicht mit einem Zirkel messen

und nachher auf einem Masstabe, welcher in ^/-z Milli-

meter geteilt ist, ablesen.

In der vorliegenden Abhandlung gebe ich die

Grösse d für den Schmetterling aus der Familie

Satyridae, indem ich hoffe, später auch die Messung-

en von Schmetterlingen anderer Familien auszu-

führen.

Zu der Familie Satyridae gehören in Europa

folgende Arten: Melanargia, Erehia, Oenis, Satij-

rus, Tararge, Epinephele, Coenonympha, TrijjJiysa.

Die dritte und die letzte Art kommen in Sofia nicht

vor, deshalb sind sie in dieser Abhandlung nicht

erwähnt.

Da die Dimensionen der Schmetterlinge für eine

und dieselbe Art keine konstante Grösse darstellen,

mass ich möglichst viele Exemplare ein und derselben

Art und nahm das arithmetische Mittel daraus. Die

westeuropäischen Arten erhielt ich zur Vergleichung

von bekannten Entomologen: Dr. Singer, Aschaffen-

burg; Caspari, Wiesbaden; Voss, Düsseldorf; Ginella,

Grünberg; Karstner, Wien; Fuhr, Teplitz; Treutier,
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Berlin; Philipps, Köln; Junkel, Ciiramitschau ; Ärm-

ster, Goslar; Mory, Basel; Hucherard, Paris etc.

In der beigefügten Tabelle bedeutet das Zeichen

df das männliche, p das weibliche Exemplar. Die

Colonne unter dem Worte „Anzahl' bedeutet, von

wieviel Exemplaren das arithmetische Mittel für d

in Millimetern genommen wurde. Die Wörter .max."

und „min." bedeuten die maximale und minimale

Grösse für d von allen gemessenen Exemplaren.

Anfangs führe ich die Grössen nur für die bul-

garischen Arten au.

Melanargia galathea.
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